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Böllerschüsse ertönten zum Willkomm der ersten fünf Kanalschiffe, die seit Kriegs-
ende In die Basler Rheinhafenanlagen geführt werden konnten. Die Basler
Rheinschifffahrts-AG. begrüsste die Kanalschiffe ,,Wettstein" (Vordergrund), ,,Se-
bastian Brant" und „Hebel", die nach abenteuerlicher Fahrt bis nach Antwerpen
gelangen und dort mit Cellulose aus Schweden befrachtet wurden. (ATP)

Oben links: Um die Ausbreitung von
Epidemien in ihrer Besetzungszone
zu verhindern, haben die Ameri-
kaner in Frankfurt am Main 40 000
deutsche Schulkinder impfen lassen.
Oben rechts: Dieser Tage ist unser
Londoner Gesandte, Minister Dr.
Paul Ruegger, mit dem Kursflug-
zeug der ,.Swissair" in Dübendorf
eingetroffen. Obwohl der Diplomat
diplomatisch dem neugierigen Re-
porter versicherte, nichts von der
englischen Wirtschaftsdelegation zu
wissen, kann angenommen werden,
dass seine Wochenendreise im Zu-
s.ammenhang mit den demnächst
in Bern aufzunehmenden englisch-
schweizerischen Wirtschaftsverhand-
lungen steht. (Photopress)
Mittelinks: In den Studios vonMün-
chenstein wird zurzeitgedreht und
gekurbelt, und einige der grössten
„Asse" aus der Gilde der Film-
stars haben sich eingefunden. Be-
sonderer Gunst erfreut sich Fernan-
dei, der, wo er steht und geht,..die
Lacher auf seiner Seite hat. (ATP)
Mitte unten: Die schweizerisch-bri-
tischen Wirtschaftsverhandlungen,
die bereits Ende 1945. in London
eingeleitet wurden, sind in diesen
Tagen in Bern wieder aufgenom-
men worden. Auf Seiten der Schweiz
werden die Verhandlungen von
Prof. P. Keller, Delegierterfür Han-
delsverträge, geleitet. Die britische
Delegation auf derTerrasse des Par-
lamentsgebäudes. Mr. Selous, Han
delsrat, Mr. Ellis-Ress, Delegations-
chef, Mr. Turner von der „Bank
of England" und Tackear-Smith,
Handelssekretär. (Photopress)

Ein originelles Fahrzeug hat innert zehn
Stunden die Reise von Paris nach Basel

gemacht, um jetzt in Zürich im Dienste
der ..Neue Amag" als Abschleppwagen
seinen Dienst zu versehen. Dieser mit
17pferdigem Chrysler-Motor und einem
Untersetzungsgetriebe mit Vierradan-
trieb ausgerüstete, 3200 kg schwere
Wagen hat mit General Patton den Blitz-
vorstoss in die Tschechoslowakei mit-
gemacht. Er erreicht bis zu 100 km
Stundengeschwindigkeit, ist gelände-
gängig und mit einer vom Motor an-
getriebenen Seilwinde versehen (ATP)

Ganz London spricht von den Toiletten,
welche die Tochter des stellvertretenden
Aussenkommissars der Sowjetunion, Frl.
Zinaida Adreewna Wyschinsky, bei den

Empfängen der sowjetrussischen Bot-
Schaft zurSchau trägt. Abernichtminder
sensationell wirkt die Frisur der zurzeit
auffallendsten Erscheinung an der UNO
in London (ATP)

Eine Studienkommission der Internationalen Gewerkschaftsorganisation befindet
sich gegenwärtig in Deutschland, um den Stand des Gewerkschaftswesens im

geschlagenen Land abzuklären. Die Delegation begab sich auch in die russisch

besetzte Zone. Von links nach rechts erkennt man: Obert Tulpanow, russischer

Begleitoffizier; Léon Jouhaux (Frankreich); Sir Walter Citrine und Ebby Edwards

(England), Sidney Hillman (USA); Kuypers (Holland) und Tarasow (Russland)

Das grosse «Misstrauensvotuni»
hat dl®

-an- Mit 570 000 gegen nur 290 000 Stimmen_
Nation den «Ue/7veArs-/kt/'«f//apAea» öfyt/f7<?A»L jS|
ger Kanton nur stimmte zu, Gra-wAS-ade», das schon

eine Autopolitik zum Schutze seiner «/ttf/Ar/te«
getrieben, wie ihn die Gegner der Vorlage für dl® F
Kidgenossenschaft fürchteten. Es ist über die «NiW, ^
tung des Autos» durch die Graubündner viel ge®®

>

und auch gespottet worden, und ganz im Sinne

spottung war auch das Plakat gehalten, das die ^
der Vorlage an die Litfasssäu'len kleben Hessen: «
ganze Welt über uns lachen ?» die

Nun, die ganze übrige Welt, die so lacht, wen
^

Graubündner ihre teure Bahn nicht ohne weite

dauernden Leerfahrten verurteilen lassen wollte,
ben den Gasten, die mit ihren Autos ins Engadin g.

fuhren, aus Volksgeldern Strassen zu bauen, hat d ^rade das getan, was auch die Graubündner, wenn au®
(„j

sequenter, taten. Es gibt wohl keinen Staat, der die Aj,

nicht zünftig belastet, um die Kosten für den Bau ui ^
terhalt der Strassen herauszuschlagen — oder, „ mp

Autobesitzer klagen, noch mehr dazu. Und der A

We /'Yaj/e, wie AocA <7/e M?//oftp,s7enera«i7 greAct®

wird auch nach dieser Abstimmung nicht verst gell*

Der Staat verficht den Grundsatz, dass es keine ^ di®

gebundenen Steuern» gebe, also keine Auflagen ^
Autos und Gainions, die nur gerade für den Unter und

Strassen oder allenfalls für den Bau von Fuss,gäng

Velopfaden zu verwenden wären. Die «Sieger vom ml
binar» werden erleben, dass der «hungrige Fiäkus»>j^J
er schon keine Möglichkeit besitzt, die Transporte 2

^ ^
Schiene und Strasse durch gesetzliche Regelung®® .^
le» und damit die Rendite der in den Bahnen d""'

Vermögenswerte zu stabilisieren, diesen Zweck *
ßllt
ur<
cohl

Umwege über seinen «Hunger» zu erreichen gjj
ei"'

Vorlage, welche beispielsweise Luxuswagen dur Uj|

charfe Benzinsteuer belastet, wird vom Volke w.o (f

fiteres
von allen Nachrichten der vergangenen

"'^sten. Wir wissen nun so ziemlich, welche
allej gStaates beschnitte

so glatt verworfen werden, wie die vom 10,

allen Kantonen. aiik®®
Oder sollte man in der Abstimmung vom veig^

Sonntag noch etwas aweferes seAew a/s »ttf
i/er H Mfoöest'fser» äöer rffe «jooKfmerewde»
«e«?» Einen Siegr des fiöe/afen Geiian/cens mAp/'

^der mit seinen Eingriffen die privaten Freihei ® ' ^11
weiter einengt? Oder noch etwas anderes: Den

P/'Ofesf f/egfew rfie Kr/egfswirtscAa/t, die man a gt®'

satt hat? Den «Ausbruch des Geistes von Bull
uen» im ganzen Lande? Oder am Ende 'das u

.Uissfr«i/ews?;ot«ui der Oef/ewtZicAAeit ska® i

.SYaafsfäAn/ngi, welche durch die verschiedenen fhlossgestellt worden? Wobei erst noch zu sagen
die «»/ we/stew f/et/ew de» Bw»desratf pw
L/'/t&e r/r/s ffawp/Aow/iagrenf der <7® abl^a
was man aus den Resultaten der grossen Stat ^ A

kann. Ein aufmerksamer Zeitungsleser hat
Stimmungskommentaren dieser Woche wahre jjöcb^J
gen empfangen können, und da unsere hohen un ^ u"

Räte solche Leser sind, wünschen wir ihnen
•Segen zu ihrer Lektüre.

Das französische Sparexperime»*
^

fji

Die AfassnaArnen des /ra/izösiscAen ^eiek®*'
die der Sozialist Madré PA®/?)» verantwort i <

"äiipt Bir Volkswirtschaft liehe Fragen über-
werden die Folgen 'der massiven Ah-

jjch,
* Budget diskutiert. Vor allein weiss man end-

Staat au/"r* ^ Badf/eAde/fj/V .sei« w/irde, wenn der

"Vit/ifen Bparniassnahmen einerseits, und auf die
SteuerAefasitf/wj/ew wrz/cAte» ?ro//fe oder

|iiiïime / schätzungsweise auf die märchenhafte
"es an

Milliarden entwerteter französischer
^'mmt man den einstigen Franc an,

^ 1er tSuwissen Zeit immerhin lOOmal mehr wert war
'hehr. huge, so sind es immer noch il Milliarden oder

ip'^^hilinrfMilliarden «Papier-Francs» will An-

/'h^gesamt 77A A/d/iardeu e/«Ar/«f/ew, <S'7 dinr/i
..Î^Sef

aop
Be.sd dwrcA «eue S/euer«. /la.v Weeres-

h
Welch einen noch nicht genau fixierten Betrag.

'Sitim Premier Gouin mit den Generälen verhan-
Verden. 3d yl/dfiardew ire/uV/er so/te« «// SuA-

^''Postej. werden. Das sind die beiden Haujit-
Du p^"^vent'ioniert wurde bisher die /vo/dea/ö/'de-

besteh " werden normalerweise in .einer Verteue-

j ?'huf,a: -Ä» Welche die Industrie entweder selbst trägt
A^stfieii i. I'^raucher abwälzt, d.h. auf Bahnen, andere

i
auch". P'"'vate Verbraucher. Aehnlich wird der

tj. kjfe 'öderer Subventionen wirken.
ctj* Gurion Steuern werden ««/• /«dtreAh? ge-

^
"'tüten 'Seltsames, wenn man bedenkt, dass Koni-

,Up .Prinzip j.-'7^ia list eu. also die beiden grössten Parteien,
Mellen h'V 'Ü" direkten und gegen alle indirekten,

_

Stenden Steuern sind. Eine 25prozentige
läre^'^gan' trifft die breitesten Massen

Ik»' ^as^iah ^"wiss das sein, was Gouin eine «unpopu-
g 'üs,nie» nannte. Dasselbe wird man von der
sie,! ^tzlich^^h können, ebenso von der Alkoholsteuer

' ab(>,. ' .öicht im selben Masse von der
seh/' 40y wiederum von der £/7ib7iw/u/ r/er A7',vewAa/i«-

Wz m ^ alle Billette Iii. Klasse künftig
jeW" Schon" Fahrern 11. Klasse zu, die vor

der. i niassive Erhöhung erlebten, und 10%

i. Sea'f-.Alles in allem will man mil diesen

lojj, »chnj
'''^ Staatskasse 38 Milliarden herausholen.

^Spf die Regierung Gouin nicht al-
dit^sslich j^U fiskalischen Rezepte abstellen will.

kesain/''", W *ich ja auch nur im Zusammenhang
'"Wî?"" lieh" ' ''t.seh a f t s j > o 1 i t ik verstehen. Das heisst:
sipg i^ssigg ' Produziert wird, wenn das Land selbst
ifea/'^Sa,nie /l'j't'fwaren anzubieten hat, erreicht man
iéoyj des Francs, um deinetwillen der

""'s du' '• diesem Zusammenhang ist auch
Wif 2V '®'zum Zwecke einer A'/er/r/aa/-^ Stütz "B'arr/pw /7o/Z«/'ä zu verstehen. Dollar-
W /f'Ser I des .Francs ebenso wie zur Bezahlung

„/®fohtern T"®' Eintreffen die Ernährungs-
S„,fo auch weitere Steigen der Preise bremsen

' telbar den Zerfall der Währung aufhal-

^kkiW die sterbende Weimarer Repu
'"'f djp Sparpolitik aufnahm, die Rück

«©Samtwirtschaft vorausgesehen: Dei

Am Msritag, kurz nach 12 Uhr, ist Luft-
marschall Sir Arthur Cäningham, Chef
der Ausbildung der Royal Air Force,
in Dübendorf gelandet. Unser Bild zeigt
die Begrüssung nach der Landung.
Luftmarschall Coningham und Oberst-
divisionär Rihner drücken sich freund-
schaftlich die Hand (Photopress)

koiiersckvsse ertönten ?um Viiikomm cler ersten suns Xonaisckitfo, ciie seit Kriegs-
sncie In bie kasisr kkeinkotsnaniagsn getükrt werben konnten, Ois kosier
kkeinsckitttakrts-^O, begrvsste bie Xonaisckitts „Vettstein" sVorbergrunb), „5s-
bastion krönt" unci ,,i-isbsi", clle nack öbenteueriicker ssakrt biz nack Antwerpen
gelangen unb bort nils Osiiuiose aus 5ckweben bstracktet würben.

Oben links: Um bis/.usbreitung von
^piclemien in ib^ek kezetiuDgzivDe
IU vsrkinbsrn. Koben bie ^rneri-
Konen In kronkturt am iviain iv t>Vk>

bsutscke 5ckuikinbsr imptsn lassen.
Oben kecbtZi Diesek l'oge izt UDzek
konboner Oesanbte, Minister Or,
koui kusgger, mit cisnn Xurstiug-
isug cien ..Zwizzuir" in Dübenctvk'f
singstrottsn, Obwoki den Oipiomol
bipiomotisck bem neuglsnlgen ke-
porter versickerte, nickts von ber
engiiscken Virtsckaftsbsiegotion 7U

wissen, kann angenommen werben,
boss seine Vockenenbreise Im ^u-
sommenkong ml! clen bemnbckst
In kenn autrunekmenbsn engiisck-
zckwei^eriscken Virtsckattsverkonb-
lungen siebt, (kkotopress)
IvIIttelinkst In bsn 5tubios vont^ün-
ckensisin wirb ^ur^eitgebrski unci

zelcunbslt, unci einige cten gnössten
,,^sse" aus cien Oiibe clen bilm-
stanz kaben sieb eingetuncien, öe-
sonctenen Ounst ertreui sick kernan-
bei, clen, wo en stekt unci geki. bie
backer auf seinen 5eite bat.
tv^itte unten: Die zctiweiiekizck-bk'i-
tiscken Virtsckastsverkanbiungsn,
ciis beneits knbe 1?^5 in bonbon
eingeleitet würben, sincl in ciiesen
îagen in kenn wiebsr ausgenom-
men worben, ^ut 5eitsn cien 5ckwei7
werben ctie Veklianctiungen von
krot, k, Xsiisn, Oeiegiertertür i-ian-
clsisvsntnögs, geleitet. Oie britiscke
Oeiegotion aus cienl'snnasse cles Kar-
iamentsgebäucles, tvln, 5eious, i-ian
cielznat, /l/k. ^ltis-^ezz. Delegationz-
cket, tvtn, dünnen von cien ,,öani<
os kngianb" unci -sackeor-5m!tk,
kionbeissekrstor, (kkoiopress)

kin onigineiies kakr^eug bat innsnt ?ekn
5tunben clie keise von Karls nack kasei
gemockt, um jetzt in ^ürick im Oisnste
cien .,t>leue ^mag" als ^bzcklepp>vcigen
seinen Oisnst zu vsrssksn, Oisssn mit
17pterbigem Lkr/sier-tvtotor unb einem
Dntekzetiungzgetriebe mit Viei'i'cicion-
tnieb ausgek'ÜZtete. 22OO l<g zck^ene
Vagen bat mit Oensrai Katton clen kiitz-
vonstoss in bie Vsekeckosiowaksi mit-
gemockt, kr erreickt bis zu 100 km
Ztunbengesckwinbigkeit, ist geiäncle-
gängig unä mit einen vom t/otor an-
getniebenen 5siiwinbe verseken

Oonz bonbon sprickt von äsn 'soiietten.
wsicke äie Vockter bes steiivertretsnben
/kusssnkommissans äsn 5owjstunion, kni,
^inaiäo ^breewno V/sckinsk/, bei äsn
kmptöngsn äen zowjetnussiscben Kot-
scboftiun5ckau tnägt. />bsnniebtminäen
sensationcii winkt äie knisun äen -Unzeit
aussaiisnästsn knsckeinung an äen OXiO
in bonäon

kins Ztuäienkommission äen lntsnnationoien Oswsnksckostsongonisotion dekinäe«

zicii gegen^äk'tig in ^eut5ctilcin(t, um cten 8tc>nct ctez (ze^eniczciiclttzx/eZenz im

gezctilcigenen l.c»nc! cib^uicicik'sn. Die Delegation begab sicb aucb in 6ie ruszizcb

besetà ?one. Von links nocb nsckts enkennt man: Obsnt l'viponow, nussiscben

kegleltossi^leni bèon louboux (knankneick)! Sin Volten Oitnine unä kbb/ käwonäs

(knglonä), Siäne/ t-lillman (U5^)i Xu/pens (t-Iolianä) unä l'onosow (kusslonä)

I)»« grosse «NisstiÄiiensvutnni»
iì'lt

-.in- .»il 570 OUO nur Z9» 000 ^simvttt»^
Xui ittiì <!,'» «^kv />k/»',s'-/Viv'ttn/,v/>à/t» ^jLt'r tî,»nwl> nui- -iìimlute -u, V7a«ààcien, äs« «okoa -

.^iittt>>«iliti>< xitin bvluitxt' .kìûin;,' «/?»//,
»> ti ittOttii, và ilin n!i>> OntZ^ncti' âer VorluKö t'ür à
^iljj?«>u»-!-t,>n-c(:Iiàkt, kUrektnwn. ist iider cliv ' /.j^ii
toux äes ^utus» âured tiiu (Zrîmìààvr viel ßvse

>

liiiil uuelt vvui-lien, Iiliil g'âii?, im Äinrm z,

si>«>ttuoj? vsr aued àâ» ?láàt xàìten, às âlô ^
Oi>n >'<»riiìKt! un à l-iitkusssàien lilvOen liessen^

i!i»i7.e Welt iiker uns laolien ?» K
Ois' xnuîlc» übrige cliv cm luelit, ^

linîiiiltûncim'n jki'v Liiltn niât ukm! â»i>^

ciumu-mivii vvi-uktvilvn lii^vn voilte,
imn clvn (lèixtl'ii, cliv mit ikrvu à tos ins LuAàâw
kuiii-en, uns Volksxeilioi-n Strasse» su ds.uvll, k»t a ^iÄclv i!ci^ cvus uuc'Ii cliv OîiAudûnclnvi', venu iiue^j
^v>iu«>»tvn, lntvii. mjlil >vc>KI kvinvu ÄiUit. cl^ ^ U
niekt «iìuktizx >ml-,stet, um 'à Kosten kiìr àn kii-u ui ^
tvriiîìit ,1er kitrusseu Iler»ussnsokln<;ell — oâer,
/Vuti>l>v,>it7,,'i' kl-imc'it. littvli mcilti' cliixii. l'ncl clvr n>

à /->«</!?, /coc/c â ^î,êoàes/etten<«A
viici iiueli un à ilivsvr ^bstimmunK? nioiit vers ^^jc-
l)ti>' vc i'kiiOit clvn (îriiiicl^nt/, clnss «z« keine
j!et>un<leu<tii steuern» j?«ì>e, niso keine àikiaAnn ^o>>

^ntc>s uncl (ktmicms, clie nui' ^erncle kür clvn Ilntsrn
^

.^l rnssttii oiler nllensulls kür île» knu von It'ussKàllK '

VeIttj>fmI<!N «u vcu cvencleu vììren. Die «LisKvr vvV ^i>
lu'imr» vveiclen erlel'vn, class cler «kuvxriKv PisKU»^
«!l- scliou kcüne Äü^liolikeit l'vsitst. '.lie transporte î ^ jö>'

.->elrivi>v uu:> Strasse «lureli Msetüliode livK'vIunß^
lei, uiul «liiinit clin liinulite klcr in äen Kalmen iu^^^ ^
V'erinömensvcu'te />» stabilisieren, cliesen XveeK il

LUl

Ul'i
rol'l

lünne^i' iilier seinen «llun^er» um errsidivn ^
Vnrla^e, ^«>leln' lieispielsvveise lmxuk>vaz>'vn äm ^l>
eliarke Lctuüiusteunr belastet, vircl vom Volke ^ «

S

»itccn^,-

^^lic/ ì'î' ^ vcm allcni Xac'ln lc'lii cni äen ver^anpenvn
^Mnk.'ì^t^^sten. VVîi- wisseic nun se /.iemlmii, velelie

k/ì-' ^t!>at,e-c lceselmitt«-

se ->äatt vern-cnäen verclen, vie äie vom 10
allen Kantonen. .,n^^

Dcler sollt,> man in äer ^bstimmnnx vom vv>^b
.-Sonntag noeb etceas Keckere« ,ve/ce» «ks »ur

à d u^oSeâer» ài- okis «/lâiàenà ê
„,<?»?» kinen rie« kiberàn Oeckarà«»- Köet- -

^ .^e
äc>r mit seinen kün»rikken äie privaten kreilrai ^ ^5!^
veitei' einengt? Oäer noelr etvas anäeres: Den M
T'/okeai! c/sc/s» ckis /<r isAs v- i/Vss à« / t, clie wan n öt^
satt bat? Den «àsbruob äes Oeistes von ^ ss^,
nen» ini FgnTkn l.anäe? Oäer am Knäe äas u ^0^,!
.1/à^-<tt,t?K«voàit/, cie/- De/^e»à/i/cet? ASAe» c^aN^

velebe äureb äie vorsebieäenen M
blossA'estellt vorävn? Wobei erst »oel> ?.u

ckis K?» meiske» r/SAS» à»
/>i„/re r/«,v 7/a^/?s!/co?iàAsnk à ^ors^'mmen

^
ab^s.

n as man aus äen Resultaten äer grossen Ktác 4

kann, kin aufmerksamer /eitunxsleser bat

stimmnnA'skommentaren clieser Woebe vabre ìriick^
^en empfanden können, unä äa unsere boken "^.^jok ^
kittn solobe Keser sincl, vünseben vir iknen
slexen 7,u ibrer lwktlire.

Das liaiiiînsisetie sparexperinienl
^ ^

Die ài«Ka/t,uen àäie äer socialist bricks KMÌM veraiitvort n-

»»»p, ^ bkvu. üie fin- volksvirtsebakllieln' krapavn üla-r-
ììutìt'n, vvi'iä^u (lie ilci' ^ì>-

^ àicixet äiskutiert. Vor aliein veiss man einl-

à ktn/c/ekc/e/i-ii sei,, »-/i,v/e. venn >i«'r

^pai'massnalmien e!n,use!is unä ank clie

à'tettsrbàà/Ni'/s» ve/'Zie/, Vvt ?eo//is cxlnr
^il>« ^ seiiät/nin^svcuse auf äi,' märebenbakte

^liiliarcicui entvert'UlU' i'rau/.ösisc'ber
^ ei>>Ximmt luau äeu eiusli^eu Krane a»,
^ 1«r ê ^ ?ìtvissen AM immerbin lOOmal niebr vert var
>>>chr. immer nocäi ä .»illiaräen oäer

.Vlilbarclen «ka>ner-kra»c's» vill ^In-

I ^parz/,, /77i V/ii/iu/ c/cv, c-i„itri/,c/e/i. X7 c/„rc'/t

-^Set^ àk à/v/, „stts Dus //sc-res-

l^ ^leb ^>uen noeb niebi penn» kixieiäcui kcära^.
lier Ib emiei' Donin mit äcui Denerälen xunäian-

^«l'(lvn. ZA UWiarà ?,.-smir/s,- so/isr, n,i
^^ric/tic?/ vcu äcni, l)as sincl ä!«' laucicu» llanpt-

,,ì 'p^^tventloniert vurcl«' I'isber äie /v'o/,is,t/ö7v/c -

^ dssàv ^ veräen normalerveise in ,«nnvr Vertnue-
^ÄUkM-. ^'itldn! clie Inäustrie nntveclnr selbst trässt

à^îirlvU ^àîìuvbnr abviìlst, ä. b. auk Kalmen, anänre

»uvti Vvrlirauelinr. iVnbniieli virä äer

ie îer ^ ^âvrnr kut»vnntionen virke»,
vu^ì .îK'Unn steuern veräen i„c/i, s/,7s ^e-

^ seltsames, venn man ltt'äs'iikt, class Kom-

'llp ^iitüip ^^Äalisten, also äie lieiäen grössten l'aileien.
i,^/ älrektcui nuä >rc'men alle imlirc-kten.

,1,!^ ^îen<lnn steuern sinä. kine 2öpro/.,uiti"'e
liittz ^îi'ci '^uöc,/>,s/e,/cv luäkkt äie breitesten Hassen
lVp> ,.>as sein, vas Dcuiin eîuc' «unpopn-
8r»

â^V» nannte. Dasselbe vircl man von äer
«tea^îîlivb^^? können, elinnso von äer /Vlkobolsteuer

-rbtz,, ' ,">ebt im selben Xlasse '. on äer km,à-
«ki>/- ^ll?' ^iväerum von äer k,/,ö/m„c/ c/s, Lixs„Hol/„i-

ì' "«»«» »lln kill.äte III. Klasse künftig
^«bnn -î '"èm äen kabrern II. Klasse /.u, äie vor
^ I eilì'lttciì, liUli 10

>..
-àlles in allcuu vill man mil äie,se»

"Vli,,j Staatskasse äs Zllîllîanle» In-rausliole».
^chiî^k ilnss äi«> keuperuup' Dou!» uiebl al-

kiskalisobnn kciiept«' aiistellen vill.
^i»' p> aueb mir im /nisammeubanzr

mvb" ^^sebaktspcilitik verstebcui. Das beisst:
^»c- ^^^i»e e!, !""âu/.iert virä, vcum >Ias I.auä selbst
^-izc^kkkn^,, ^I'^l'tvaieu au/.uläeteu bat, erreinkt man

»ei?î'^unc>' lies kianes, um äerc'lvillen äer
^ii„, ìv ^a,, ^ cliescnn /nisammeubau" !s> aueb

/.am Xveekc- einer krer/,7,,,,/-ì ^ìir "^êarcken /kâra 7.» vcustelieu. Dollar-ì âes,Kranes elienso vie xur kesabluux
»n îitern 1^^ ' âeren kintrekken ,Iie kruäbrunxs-

î^k„n" ^>eb '.."I ^ 'ätere steißen äer kreis,' bremsen
' tdbar äen verfall äer Wäbrun>r aukbal-

».Is äie sterlcenäe Weimarer kepu
^ ^uk ^ì'isebe 8par>,olitik auknabm, clie küek

Dvsgimvirtsebakt vorausAesebem Dei

sviontog. kuci nacii 1? i-itir. ist busi-
mocscbaii 5ir^rtkur Ooningbom, Lbss
cisr ^usbiictung cisr Xo/oi ^ir korce,
in Ollbenbors gsiancist, Unser kiici ^sigt
ciie öegrüssung nack cler banclung.
buftmorsobaii Loningbom unci Oberst-
ciivisionär kikner brücken sick sreunb-
sckastiick ciie konb (ekotopress)



weitem rapiden Rückgang der Preise infolge einer allge-
mein sinkenden Nachfrage, welche durch den sparenden
Staat noch verringert wurde. Wir sagten schon vor einer
Woche, dass Frankreich nun unter entgegengesetzten Vor-
zeichen zu sparen anfange und es auch bewusst tue, um
das weitere Ansteigen der Preise und das Karussell der
Preis- und Lohnkletterei zu stoppen.

Wird also die Wirtschaft einen «normalen Produktions-
antrieb», wie sie ihn braucht, durch die staatlichen Mass-
nahmen erhalten? Auf den ersten Blick scheint es, als
ob die preisverteuernden Steuern allenthalben die Lage
nur verschlimmern müssten, indem sie wie immer ganz ein-
fach auf den Konsum überwälzt werden müssten. Mit
teureren Kohlen und verteuertem Benzin lässt sich gewiss
nicht billiger produzieren. Normalerweise aber müsste nun
die am härtesten betroffene Arbeiterschaft versuchen, ihre
Löhne durch Streik zu erhöhen.

Die Nepierwrep Gowire AaZ /'/wen IFà'AZerre uevsprocAere,
da,« sie ZAreere aw/ andere Weise AeZ/ere werde. Der Ar-
heiter müsse in den folgenden bösen Wochen und Mo-
naten ««/ /ede LoArefeewepwrep verzicAZere. Sie würde ZAm
avcA par nieAis reüZzere, we/Z die Preise 6ei der ,/orZdawerre-
den Ire/ZaZiore rascAer a?/.sdiepen aZs die re/i/Asam erAü/rep/-
Zere Bo'Aree.

_

Wenn nun vom Staate aus die Notenpresse
gestoppt, die Inflation also beendet werde, dann blieben
sich zwar die Nominallöhne gleich, würden aber nichts
mehr von ihrer Kaufkraft verlieren. Wenn dazu noch eine
Steigerung der Produktionsziffern komme, würde man mit
der gleichen Francsumme bald einmal mehr als heute kau-
fen können. In der steigenden wirtschaftlichen Leistung
muss man also das Korrektiv sehen, welches die preistrei-
bende Wirkung der neuen Steuern und der wegfallenden
Subventionen wettmachen soll.

Es ist eine volkswirtschaftliche Lektion alten, auf lange
Erfahrungen gegründeten Stils, welche uns Frankreich
heute erteilt. Und es ist interessant genug, dass es ein
vom Sozialisten Gouin präsidiertes Kabinett ist, in wel-
chem Kommunisten und Sozialisten die entscheidende
Mehrheit besitzen, welches uns diese Lektion erteilt —
uns, allen andern Ländern und vorab Frankreich. Von
Frankreich verlangt FeZZä Goal« dreier/«: Wir/scAa/ZZic/ze
MeArZeisZwrep, DiszipZire m rien wiv/scAa/ZZieAere Nä/rep/ere
der BZassere and vor aZZe/re Ferfraae« In die aZs reo/weredit/
e/acAZe/ere MassreaAmere, d/e 'a/Zes andere, aZwr n/'cAZ Be-
gttemZtcAAelZ reerAeisse«. Die «grand nation» hat seit lau-
gern keine so ehrliche und ernsthafte Aufforderung zur
Selbstbesinnung gehört, wie sie Felix Gouin heute erhebt.

Die Skeptiker sagen, Frankreich und die Franzosen
würden diesen Appell weder hören noch verstehen. Bes-
sere Kenner dieses so verständigen Volkes behaupten,
dass. es überhaupt keine andere Sprache gebe, um seine
Zustimmung zu gewinnen. «Allons enfants de la patrie!
An die Arbeit! Wir garantieren euch einen anständigen
Staatshaushalt !» So ungefähr töne in den Ohren des
durchschnittlichen Franzosen, was Gouin sage. Und da der
Franzose im Grunde seiner Seele ein nüchterner Haus-
hälter sei, dem eine klare Ordnung lieber sei als. alles
andere, könne die Regierung mit ihrem «Tugendruf» nur
Erfolg haben.

Die «Wirtschaftsführer» obendrein, so weit sie ihre
Rechte behalten haben und nicht der Sozialisierung wei-
chen müssten —und sie müssten ja nur aus wenigen wiöh-
tigen Sektoren weichen — können mit der Parole: «Keine
Streiks, keine Lohnerhöhungen, Mehrleistung, Rettung des
Francs!» nur einverstanden sein. Was also könnte Gouins
Sparexperiment durchkreuzen

Die Do 1 Anleihe.
welche Blum in USA zustande bringen soll, ist natürlich
keine sichere Sache. Man kann lange sagen, er habe seine

176

L « 1 E R W 0 C H EJ

1

; fM 1

Oben links: Zum AndenkeujLlt
storbenen Präsidenten des Sc Y'

Verbandes für Leibesübungen #
fechtersdes sport-ethischen Ge F
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Links: Als Auftakt zur dies

jnd ^

Zeit®"
Lei'

athletiksaison kam in St.Gall® ®ur

laufmeisterschaft der Aka<polyt®^V'
tragung. Sieger wurde der

Alfred Fehrlin, Zürich

durrk"'^^ ^^^gefühi

Wir erinnern uns...
1942

14. Februar. Die Schlacht um
Jana ist entbrannt. Die Japaner
landen auf Ost-Sumatra und auf
den Inseln Banglca und Billion.

1943
8. Februar. Die Deutschen er-

obern Dschebel Mansour in Tu-
nesien.

13. Februar. Die grosse rus-
sische Offensive greift nördlich
Woronesch auf das Gebiet non
Kursk über. Bjelgroroci nördlich
von Charkow fällt. Der Donez ist
von Liman bis zur Mündung in
den Don erreicht. Bei Rostölü
überschreiten die Russen den un-
tersten Don in Nordrichtung.

1944
15. Februar. An der Leningrad-

front fällt Luga. Die Russen
setzen zum grossen Zangenangri/f
gegen den Peiptissee und Pskoto
an.

1945
9. Februar. In das wieder er-

oberte Manila zieht der Sieger
McArthur nach fast drei Jahren
wieder ein.

12. Februar. In Schlesien stösst
die Armee Konjern über die Oder
vor. Liegnitz fällt. In Bern trifft
die alliierte Mission Currie ein.

Im Theater des V^wTgl^u
in Newyork wird <1 j/ - Minister Attl
festgelegte nächste Tag^ j,

Dr. Attle.

einigten Nationen
die geplanten Pa ° tüeW/" gin'j

^hts-

des Als
^"sinLond "^P^es-
«• Ehweiler f'^Pfem K ty c„, Journa-

^ ^Sesfra^""' Henri^ ^ 9en (ATP)

Links: Nach wochen-
langem ,,Suchen"
nach einem geeigne-
ten Platz für den stän-
digen Sitz des neuen
Völkerbundes, der
UNO, hat sich nun
die hierfüreigens ein-
gesetzte amerikani-
sehe Kommission ent-
schieden. Die Wahl
fiel auf Newyork und
doch nicht auf New-
york, denn die neuen
Paläste werden auf
einem dem Staate
Conneticut gehören-
den Boden nordöstlich
von der Weltstadt am
Long Island Sund er-
stehen (ATP)

Freunde sowohl in London wie in Neuyork, bei allen
Demokraten, und dazu Beziehungen zu seinen Glaubens-
genossen, welche schwer ins Gewicht fielen. Gerade diese
angeblich offenen Türen können sich ihm versehliessen,
wenn es den bewussten Herren gefällt, dem Lm/csAwrs Ire

Frare/eraeA elre Bei« zw sfe/Zere und den Kassenschlüssel
für so lange in der Tasche zu behalten, als es in Frank-
reich sozialisierte Banken, Bahnen und Kohlenbergwerke
gibt und auch in der Elefctrizitätswirtschaft keine privaten
Gewinne herauszuholen gibt. Wie der grosse französische
Sozialistenführer und einstige Premier der verhassten und
verleumdeten «Volksfrontregierung» sich in solchem Falle
einen Erfolg versprechen sollte, das ist eine Frage, die
nicht so einfach beantwortet werden kann.

Nun, auch die Labour-Regierung hat ihre Pfund-Mil-
liarde erhalten. Allerdings ryer/ere Korezessioreere, Man wird
also mutmassen, Léon Blum werde es mit ebensolchen
Konzessionen versuchen. Worin sie bestehen, ergibt sich
klar aus den amerikanischen Tendenzen, freie Bahn für
den eigenen Handel in allen Weltteilen zu erhalten. Es
ist schon viel geredet worden über die aw/er/Vcare/scAew
d&sicAfere, sicA dere redcAsfpeZepereere « Koforeied-.E'rdled »

d/ri/ra awsweipreere. Mit den Methoden der kommerziellen
Durchdringung allerdings, nicht mit. Mussolinis und Hitlers
Gewaltmethoden. Die reewere Kap/taBere, welche in Mfpe-
r/ew, Trewesiere «red MaroAAo einströmen, sind nicht mehr
wie früher französischen, sondern «treeriftareiscAere Gr-
sprwreps. Aber Frankreich ist heute noch Herr in diesen
seinen Kolonien und kann, sofern es ihm gefällt, Einfuhr
und Ausfuhr dieser Gebiete zollpolitisch beeinflussen, d. h.
den Ausländern den Zutritt, erleichtern oder erschweren.
Besonders wird es das können, wenn es selbst wieder in
der Lage sein wird, die afrikanische Wirtschaft durch
französisches Kapital weiter zu entwickeln.

Amerikas erste Forderung wird wohl die sein, dass
der are/erlAareiscAe Baredel Irez parezere frarezösiscAere Bre-

penrem äAwlicA /reie Bared Aaöe wie im öriüscAere Bre/pire.
Dann mögen die Milliarden nur noch ihrer Höhe wegen
angefochten 'werden, das heisst, es wird vielleicht weniger
als 2Vè Milliarden geben. Der aiZpere/eiree Grwredsa/z der
amen'AareiscAere GreleiAepoZüiA lawZeG dreie/Aere m/r pepere
Aiederleprerep vore ZoZZscArareAere. Ein weiterer Grundsatz,
der das Pumpen bei den USA-Herren erschwert, ist ire

eireere/ BaraprapAere Ides !FäArMrepsa&Äomm«res ynow BreZZore

IFoodÄ niedergelegt: Die pr/uaZe IFirZscAa/Z eirees SZaaZes

darf reicAZ ,iiôer eire gewisses Mass Aiwares drercA die sZaaZ-

ZicAe IFirZscAa/Z Aore/frerrerezierZ werdere. Léon Blum wird
sicherlich erfahren, welche Bedeutung dieser Satz habe

(und in vollem Umfange werden es auch die Russen er-
fahren). Auf die Entscheidung in Neuyork ist man ge-
spannt.

Noch ist ferner reicAZ ereZsc/iiedere, wieuieZ Goreire de«
/raresösiScAere GereerâZere aôre/arAZew wird. Sie sollen in eine

geradezu gefährliche BedwAZiore der drre/ee einwilligen.
Die regierenden Parteien sind der Ansicht, dass Ire dere

reäcAsZe» JaArew eire Kriep «remöpZicA sei. Sie vertrauen auf
die Kriegsmüdigkeit der heutigen Generation. Es ist ihnen
wohl auch klar, dass die künftige Rüstung, die «auf der
Höhe der Zeit» sein wird, von einem Jahr zum andern
die allergrössten Umwälzungen erleben kann, so dass alle
heutigen Ausgaben «für die Katze» sein werden. Wichtiger
scheint ihnen, die eipewe IFisserescAa/Z, die eiperee TecAreZA

»/red ilredresZrie, dere eipereere iBrfiredergreisZ so zw /örderw,
dass Frankreich Imstande wäre, die angeforderten «mo
dernen Waffen» im schnellsten Tempo herzustellen, falls
ein heraufziehendes Weltgewitter signalisiert würde. Die
GZVO-DeAaZZere tire iLorerfo«, die IBeiZeprerep Ides .rwssiscA-
AriZiscAere Gn'ecAereZared-KoreZrouerse und der FerZare/ der
/«doree.s'/ere-/leZjaZZe scAeireere die MerepsZe 'uore elreere/ reaAe

aresörecAeredere Kriege ,z// 'zersZrereew.

weitern rapiden Rüekgang der Kreise inkoige einer allge-
mein sinkenden Kaobtrage, weleke dureb den sparenden
staat noeb verringert wurde. Wir sagten sobon vor einer
Woebs, dass Krankreieb nun unter entgegengesetcteu Vor-
ceioken cu spuren ankange und es uueir bswusst tue, um
das weitere Ansteigen der Kreise unà âus Karussell àer
Kreis- unà vobnklstterel cu stoppen.

Wird ulso àîe Wlrtsebatt einen «normalenKroduktions-
untried», wie sie idn brauedt, àured àie staatlieben Vass-
nabmsn erkalten? àk âen ersten LIiek seksint es, als
ob àie preisvsrteuernàen Steuern allsntbalbsn àie vage
nur verseklimmern müssten, inàem sie wie immer ganc ein-
kaek ant àen Konsum überwälct wsrâsn müssten. Vit
teureren Klokien unà verteuertem Lencin lässt siek gewiss
niebt billiger producieren. Kormalerweiss aber müsste nun
àie am bärtestsn detrottene àbeitersekat't vsrsueken, ikrs
vöbne dureb Streik cu erköken.

Die veAiera»A Vo»i» /ca/ i/»'g» IKä/i/ei?c ve.rs^roc/.e»,
c/«ss sie àen an/ anc/ere Weise âe//e» merc/e. ver /».r-
keiter müsse in àen folgenden bösen Woeksn unà Na-
nuten au/ Ms vo/c»demeA»»zc vere-ie/c/e». Sie märc/s iàane/z Aar »ie/i/s »ä/Z:e», mei/ c/ie /'»'eise bei c/er /or/c/aaer»-
à?« /».//a/io» -rasc/ier anstiegen, a/s >e/ie Mâ/îsam er/rà/i/-
/en vàe. 'Wenn nun vom Staute aus àie Kotenpresse
gestoppt, àie Inflation also beenàet weràe, àann lüielxnr
siek cwar àie Kominallöbne glsiek, würden aber niekts
mvkr von ikrer Kaukkrakt verlieren. Wenn dacu noek eine
Steigerung àerKroduktlonsciktern komme, würde man mit
der gleioben Kranesumms bald einmal mskr als beute kau-
ken können. In der steigenden wirtsebaktlieden Leistung
muss man also das Korrektiv seken, wslekes die preistrei-
bends Wirkung der neuen steuern und der wegfallenden
Subventionen wettmaeken soll.

Ks ist eine vo-Ikswirtse'eattliebe kektion alten, auk lange
Krtukrungen gegründeten Ltils, weleke uns Krankreieb
beute erteilt. lind es ist interessant genug, dass es ein
vom socialisten kouin präsidiertes Kubinett ist, in wel-
ekem Kommunisten und socialisten die entsekeidende
Vebrbeit besitcen, welokss uns diese Lektion erteilt —
uns, allen andern Landern und vorab Krankreieb. Von
Krankreieb verlangt Ke/i.r Voai» c/rsier/eic IKir/sc/ia///ie/ce
Me^^/eis/a»A, visA/i/i» i» dem A:c>/sc7ca///ie/ce» Kàx/e»à K/asse» anc/ vor a//em Ker/raae» in t/is a/s »o/»'e»c/ic/
ec'ae/c/e/e» Mass»a/ims», c/is v//es anc/srs, aàsr »ie/c/ Se-
c/aem/ic/i/ceit vei/ieisse». vie «grand nation» bat seit laïc-
gem keine so ebrliebe und srnstkakte ^ukkorderung cur
Selbstbesinnung gekört, wie sie Kelix Oouin beute erbebt.

vie Skeptiker sagen, Krankreieb und die Kruncoseu
würden diesen Appell weder kören nook verstsben. Les-
sere Kenner dieses so verständigen Volkes bebaupten,
dass es überbaupt keine anders spraebe gebe, um seine
Zustimmung ru gewinnen. «Vllons entants de la patrie!
Vn àie Vrbeit! Wir garantieren eueb einen anständigen
sàat«bausbait!» 80 ungekäbr töne in den Obren des
durobsebnittlioben Krancosen, was Oouin sage. Und du der
Krancoss im Orunds seiner Seele ein nüebtorner Raus-
kalter sei, dem eine klare Ordnung lieber sei als alles
anders, könne die Regierung mit ibrem «Kugendrut» nur
Ki'kolg baden.

vie «Wirtsebattstübrer» obendrein, so weit sie ibre
Reebte bäulten baben und niebt der socialisierung wei-
eben mussten —und sie mussten ja nur aus wenigen wi6b-
tigen Lektoren weioken — können mit der Kurole: «Keine
Streiks, keine Loknerköbungsn, Vsbrieistung, Rettung des
Kranes!» nur einverstanden sein. Was also könnte Oouins
sparexperiment dnrebkreucen?

vie vol Vnlelbe,
weleke LIum in custande I»ringen soll. jj«t natllrlieb
keine siobere saebe. Nun kann lange sagen, er bade seine
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Wir erinnern uns...
1942

14. Februar. Ois Zcülacüt um
/aua ist entbrannt Ois Japaner
tsndsn gut Ost-Zlumatra und unk
dsn Inssln Somgà und Oiitton.

1943
8. Februar. Ois Osutscbsn sr-

obern Ozcüebsi ànxour in ?u-
nesieTr.

13. I''êdruar. Oie grosse rus-
siscks Okksnsivs grsikt nördUck
tVoronssck uuk dss Osdiet uon
kkursk über. Szslsorod nördlisb
von Okurkow ksllt. Osr Oonsc ist
von Oimun bis cur IVIündung in
den Oon srrsicbt. Osi lîostou)
übsrsskrsiten die Russen den un-
tsrstsn Oon in ktordricbtung.

1944
15. Rebruar. án der Osningrud-

krönt kàllt Ouga. Ois Russen
sstcsn cum grossen ^angeuaugri//
g>sg>s,r den Rsipussee und Rskou?
an.

1945
s. Rsbruar. In dss wieder sr-

oberts äuüa cisbt der Sieger
Itkc^trtkur nsek kust drei dskren
wieder sin.

12. Rsbruar. In Loklssisn stösst
dis firmes Rouzeu? über die Oder
vor. Oisgmitc küllt. In ösru tri//t
die alliierte Iklissiou Lurris ein.

.m kbeater 3e3

in ttsv/ork -- K ^ ^
te-tgeiezte aacb-t- ^

einigten
<tis geplanten ?a °

^ciik.

ij' 5àei^7!"^'vv r-> toarna-

^°Z°n (z-pp)

tinkî: biacb »ocbsn-
langem ..Sueben"
nacb einem geeigne-
ten k'iotr für üsn ztän-
üigsn 8itr <Is5 neuen
Vöikerbunciez. 6er
tiblO, bat sieb nun
die biertüreigen5 ein-
gsze.rte omerikani-
zcbe Xornmiszion ent-
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Krsuude sowobl in Vondon wie in Kou^ork, bei allen
Demokraten, und dacu Lsciebungen ?.u seinen Klaubens-
genossen, weleke sekwer ins Oswiobt kielen. 0 s rade diese
angeblieb okksnsn Lürsn können sieb ibm versebliessen,
wenn es den bewussten Herren getällt, c/em via^s/car« à
Kraa/creèe/i eà Rein su s/eü/em und den Kasssnseblüssel
kür so lange in der dlasebs ?.u bebalten, als es in Krank-
rsieb socialisisrts Ranken, Labnen und Koblenbergwsrke
gibt und auob in der Klàtricitatswirtsebakt keine privaten
Kswinne berauscnbolen gibt. Wie der grosse krancösisobe
Locialistenkübrer und einstige Kremier der vsrbassten und
verleumdeten «Volkskrontregierung» sieb in solebem Kalle
einen Krkolg versprsoken sollte, das ist eine Krage, die
niebt so einkaeb beantwortet werden kann.

Xun, aueb die Vabour-Regierung bat ibre Kkund-lüil-
liarde erkalten. Allerdings Asc/ea Komsessioaea. Van wird
also mutmassen, vêon LIum werde es mit ebsnsoleben
Koncsssionen versnebsn. Worin sie bestellen, ergibt sieb
klar aus den amsrikanisobsn Kendencen, kreie Labn kür
den eigenen Handel in allen Weltteilen cu erkalten. Ks
ist sobon viel geredet worden über à amsn'/caaiscàa
«IdàVià, c/ea aäc/csVAe/eAönsa « Ko/o?à/-L>c//ei/ »

V/ri/ca ansae/AM?a. Vit den Vstboden der kommerciellsn
vnrobdrlngung allerdings, niebt mit Vussolinis und Hitlers
Oewaltmetboden. vie aeaen Ka^i/a/iea, welâe in V/g-e-
sie», Ka»e«ie» u»c/ Varo/c/ro einströmen, sind niebt mekr
wie krübsr krancösisoben, sondern «mei'iàmse/is» I/c-
8xra»g-s. iVber Krankreieb ist beute noob Herr in diesen
seinen Kolonien und kann, sokern es ibm getällt, vintübr
und àskukr dieser Kebiets collpolitisob beeinflussen, d. k.
den Ausländern den Zutritt srleiobtern oder ersokweren.
Lesondsrs wird es das können, wenn es selbst wieder in
der vage sein wird, die akrikanisobs Wirtsokakt dureb
trancöslsebes Kapital weiter cu entwickeln.

Amerikas erste Korderung wird wobl die sein, dass
c/er amMiicanisc/ie vam/e/ à A«»se» /ransôàcà» à-
/16, 'ium a/ca/ic/c /reis Äa»c/ /iaöe mie im Sri/ise^s» àiM're.
Dann mögen die Villiarden nur noob ibrsr Höbe wegen
angetoebten >wsrdsn, das beisst, es wird vielleiekt weniger
als 2^/2 Villiarden geben, ver a//Aemàe Vram/sa/s c/er
ameri^K»isc/i6» «d»/eiäe/?o/i/i/e /aa/e/.- «4»/eià» m/r c/eAe»
/Viec/er/öAa»A vo» ?o//«c/ira»/ce». vin weiterer Orundsatc.
der das Lumpen bei den VLV-IIsrren ersekwert, ist i»
ei»sm KaraArajv/ie» >c/es lKä/cra«Asab/romme».? vo» vre//o»
lvooc/.? niedergelegt: vie xriva/e R'ir/se/ia// eines L/aa/e«
c/ar/ nic/c/ über ei» Aecmsse« Mass /»'»aas àrcâ c/ie s/aa/-
/ie/ie Wir/se/ia// /co»àrre»sier/ merc/e». vson LIum wird
sieberlieb erkabren, weleke Lsdeutung dieser 8atc babe
(und in vollem vmkange werden es aueb die Russen er-
takren). àk die Kntsebsidung in Keu^ork ist man ge-
spannt.

Koeb ist tsrner mâ s»/sc/»ec/e», mievie/ Vom» c/e»

/raasösiZe/ce» Ve»erä/e» aömar/c/e» mirc/. Sie sollen in ein«

geradecu getäkrliebe veà/c/io» à Vrmee einwilligen,
vie regierenden Karteien sind der àsiobt, dass i» c/e»

»ääs/e» /a^re» ei» KrieA »»mo'A/ie/i sei. sie vertrauen ant
die Kriegsmüdigkeit der keutigsn Keneration. Vs ist ibnen
wobl aueb klar, dass die künftige Rüstung, die «ant der
Höbe der /Zeit» sein wird, von einem dakr cum andern
die alisrgrössten vmwälcungen erleben kann, so dass alle
beutigen Ausgaben «tür die Katce» sein werden. Wiebtiger
seksint ibnen, c/ie eiA6»e KKisseasc/ca//, c/ie eiAe»e vecài/r
a»c/ 7»c/»s/rie, c/e» eiAe»e» >vr/i»c/ers/eis/ so s» /örc/ern,
dass Krankreieb imstande wäre, die angekordertsn «mo
dsrnen Watten» im sebnellstsn Kempo bercustellen. tails
ein berautciebendes Weltgewittsr signalisiert würde, vie
VVV-ve/>a//e» ci» vo»c/o», c/ie >Lei/eA»»A lc/es rassise/c-
bri/ise/ce» Vnee/?s»/a»c/-Ko»/rov«?rse und der Ke?7a»/ c/ei

/»c/o»esie»-veda//e se/iei»e» c/ie Ve»c/s/6 vo» ei»em »a/ce
a»sörec/ie»c/e» Kriege aa Zers/reae».
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^^thalh Abständig erschöpft,

j ®t. ®n mangelte es an
Morgen standen

Sen y- in langen Schlan-
hielten Brotläden. Kaum
das

sjg
®'® ihr Stück Brot, auf

y_ ^"denlang gewartet hat-
Stelle rten sie es auf der

gaj
ç

"T" Laden selbst, um —
^hger 7,5"!®,,— ihren nagenden

zu stillen.
ÏSonen" diese Zeit, da die

a ^Hten *** ^en Fronten
^chiç^ sls unmöglich

moro^^^ben, was sichSr? Tag ereignen
ähgen ,^rde nach den Wei-
In aufgab Lenin, ein

bis ig rfu 'i-' der sich über
drehte erstrecken sollte.
is?'Bossen *"^nd den

ge^ Moskau
z f®®?taaten gehört,

forden V " ««w Metropole
Rationalen

tigen p>„, Politik einen
Li« t» ^ einnimmt,

de? früu?®dt der UdSSR
d! * der z„??^ ^hon die Resi-
tat wurde unter
fr? der *?"^hen Rätedik-
achiffu^ derselben,

^baren L beiderseits der
Moskwa und ist im

Schnittpunkt wichtiger Landwege.
Um den Hügel des Kreml mit dem
Roten Platz, wo das Lenin-
Mausoleum steht, liegt ringförmig
die Altstadt mit zahlreichen nie-
drigen Häusern, doch wurden un-
ter dem jetzigen Regime ganze
Stadtteile abgerissen und neue,
moderne Bauten kamen an Stelle
derselben.

Moskau wurde in der Ge-
schichte erstmals 1114 erwähnt
unter Alexander Newskijs Sohn
Daniel. Später wurde es Sitz des
Zaren und gegen die Tataren be-
festigt. In den Jahren 1610 bis
1612 wurde es von den Polen be-
setzt, 1712 verlegte Peter der
Grosse wohl seine Residenz nach
Petersburg, Moskau selbst aber
blieb dank seiner zentralen, ver-
kehrsbegünstigten Lage der wirt-
schaftliche und geistliche Mittel-
punkt des Landes.

1812 besetzte Napoleon Mos-
kau; die nach dem Einzug der
Franzosen ausbrechende Feuers-
brunst vernichtete einen grossen
Teil der Stadt. Während den Re-
volutionen von 1905 und 1917 war
Mosks a Schauplatz blutiger
Kämi ie

Se.t dem 19. März 1918 ist
Moskau die Hauptstadt der
Sowjetunion. W. Rothmund

s

înìkzik ^^^^andig erscköpkt.
^ky^ ^ mangelte os an^ I^en^V.^ borgen standen
âêr> vo/^ langen Scklan-

Drotladsn. Kaum^ Äs 5.
ìkr Stück Krot. auk

vov ^^^klang gewartet Kitt-
^Is ^en sie es sut der
^ 8ut v'I Dadsn selbst, um —

^kg^ — >^>ren nagenden
2" stillen.

5^kvnen"^ âisse Xeit. da die
sn Zen Fronten
^ à unmöglich

i.^ Mori.>Me l'ss ereignen
v!^en ei^° 5 ^en VVei-

In Sukst»^ ^l^ne8, I^enin. ein
^ Iz ' âsr sick über

Zr^uìe ^ ^^rstrecken sollte.
is?'Rossen ° ^and .u à
à ^ksu ^Staaten gekörte
i^. ^âen a-/ Witter Metropole
ivic^UonsIen"^ AP^el der

ìigen r>i^. Politik einen
Die Annimmt.

de? krûkc^à âer ttdSSR
der sckon die Resi-

«s.
untt ^urttc unter

âer ^"Useken Ratedik-
^ckà^ >>Ek?"^^ derselben,

^sren ^ ìZeicierseits der^kwa und ist im

Scknittpunkt wicktiger Ksndwege.
Km den Rlügsl des Kreml mit dem
Koten Rlstx, wo das lbenin-
Mausoleum stskt, liegt ringförmig
die Altstadt mit üaklreieken nie-
drigen Häusern, dock wurden un-
ter dem jetzigen Regime ganse
Stadtteile Abgerissen und neue,
moderne Knuten kamen sn Stelle
derselben.

Moskau wurde in 6er Qe-
sekickte erstmals 1114 erwaknt
unter Alexander Kewskijs Lokn
Osnisl. Später wurde es Sit^ dos
Taren und gegen die llatsren be-
festigt. In den ^skrsn 1610 bis
1612 wurde es von den Rolen be-
sst^t, 1712 verlegte Roter der
Llrosse wokl seine Rosidenx nsck
Retersburg, Moskau selbst aber
blieb clank seiner zentralen, ver-
kskrsbegünstigtsn Qsgs clsr wirt-
scksftlieke und geistlieks lVlittsl-
punkt clss Randes.

1812 besetzte Kspolson Mos-
kau; clie nack dem Rin?ug der
Rrsnüosen ausbreckends Reuers-
brunst vernicktste einen grossen
l'sil der Stadt. IVäkrsnd den Rs-
volutionen von 1965 und 1917 war
Moska. Sckauplst? blutiger
Kami m

Se.c dem 19. Mär? 1918 ist
Moskau die Hauptstadt der
Sowjetunion. W. Rotkmund
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